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Änderungsantrag zu S-WC4

Von Zeile 63 bis 72:
Dafür müssen Beratungszentren staatlich gefördert werden und es muss an jeder Schule unabhängige
gut ausgebildete Schulpsychologen*innen geben. Dann sollte es eine staatliche Regelung geben wie
viele Kliniken es auch in ländlichen Regionen geben soll und wie viele Therapeut*innen im Verhältnis
zur Einwohnerzahl. Der Weg zu einer Klinik darf maximal 30 Minuten dauern. Kliniken und
Therapeuten*innen auf dem Land sollen Wir fordern eine bayernweite Bedarfsanalyse für das
notwendige Verhältnis Einwohner*innen zu Therapeut*innen bzw. Einwohner*innen zu Kliniken. Darauf
aufbauend sollte das Angebot im ländlichen Raum schrittweise erhöht werden. Hierfür sollen Kliniken
und Therapeuten*innen auf dem Land stärker finanziell gefördert werden.

Damit Patienten*innen nicht sofort in geschlossene Stationen kommen muss es mehr Krisenstationen
geben, wo Patienten*innen kurz zur Krisenintervention hingehen können bevor sie in offene,
geschlossene oder ambulante Therapien kommen. Auch diesebei akuten Krisen aufgefangen werden,
bevor sie in offene, geschlossene oder ambulante Therapien kommen. Diese sollen innerhalb von 30
Minuten zu erreichen sein.

Begründung

Als Grundlage für eine staatliche Regelung empfinden wir eine Bedarfsanalyse als unabdingbar.
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